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Wissenschaftsmanagement als neues Feld:
Spezifika und Professionalisierungsprozesse

im Hinblick auf Genderfragen

• Spezifika des Wissenschaftsmanagements

• Aktuelle Entwicklungen und Daten
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Professionalisierungsprozesse im Deutschen Hochschulsystem

Team:
Leitung: Univ.-Prof. Dr. Georg Krücken

Dipl.-Pol. Albrecht Blümel
Dipl.-Soz. Katharina Kloke

www.foev-speyer.de/hochschulprofessionalisierung/inhalte/02_projekt.asp

Laufzeit:
16.04.2007 bis 16.04.2009
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• Inwiefern verändern sich die 
Zusammensetzung und der Status
von Hochschulverwaltungspersonal?

• Inwiefern sind 
Professionalisierungsprozesse im 
Hochschulwesen mit dem Entstehen 
neuer Berufsbilder und veränderter 
Identitätskonzepte der 
MitarbeiterInnen der 
Hochschulverwaltung verbunden?

• Woher und wie beziehen 
MitarbeiterInnen ihr Wissen & 
Kompetenzen für ihre Arbeit und 
welche Rolle spielen professionelle 
Netzwerke?

• Welche Rolle spielen Unterschiede
zwischen verschiedenen 
Funktionalbereichen und 
Hochschultypen?

Professionalisierungsprozesse im Deutschen Hochschulsystem

1. Längs- und 
querschnittsbasierte 
Datenanalyse von 
Personaldaten der 
Hochschule

2. Inhaltsanalytische 
Auswertung von 
Stellenanzeigen für 
Positionen in der 
Hochschulverwaltung

3. Fragebogenerhebung: 
KanzlerInnen / 
Hochschulpersonal in 
Funktionalbereichen

4. Fallstudien, 
Dokumentenanalysen sowie 
qualitative Interviews an 
einzelnen Hochschulen
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Personalzusammensetzung an deutschen Hochschulen 1994-2004
- Verhältnis akademisches / nicht-akademisches Personal –

Quelle: Krücken/Blümel/Kloke/Netz
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Personalzusammensetzung an deutschen Hochschulen 1994-2004
- Verhältnis weiblich / männlich –

Quelle: Krücken/Blümel/Kloke/Netz
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Schaffung neuer organisatorischer Einheiten und Positionen an 
deutschen Hochschulen in den letzten 5 bzw. 10 Jahren

New administrative positions and units
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New positions 0-5 years
New positions 6-10 years
New units 0-5 years
New units 6-10 years

Quelle:

Föv-Kanzlerbefragung 
(2008)

Frage: 

In welchen Bereichen 
wurden an Ihrer 
Hochschule in den 
letzten fünf bzw. zehn 
Jahren neue 
organisatorische 
Einheiten respektive 
neue Stellen 
geschaffen?

(% der Ja-Antworten) 
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Beruf und Familie:

• 84% der Männer, aber nur 57% der Frauen sind 
verheiratet oder leben in einer eheähnlichen 
Beziehung.

• 76% der Männer haben Kinder, aber nur 38% der 
Frauen

„Kann es sein, dass die Männer in diesem Beruf 
eher in traditionellen Rollenverhältnissen leben und 
Frauen wegen des Berufes eher keine Kinder 
haben?“ 
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Kanzler/innen & hauptamtliche Geschäftsführer an 
deutschen Hochschulen:  

Männlich Weiblich

Universität 40        85,1 % 7            14,9 %

Fachhochschule 53        82,2 % 11          17,8 %

Gesamt 93        83,8 % 18          16,2 %

KanzlerInnen und Hauptamtliche VizepräsidentInnen 
Gesamt (Uni und FH)

83,8%

16,2%

m ännlich

weiblich

Quelle: Föv-Kanzlerbefragung (2008)
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PräsidentInnen / RektorInnen an deutschen Universitäten

Quelle: Röbken (2006) Profile 
deutscher Hochschulleitungen, 

in: die Hochschule

„Die große Mehrheit der Universitätspräsidenten ist männlich. Unter den 
derzeit 116 Universitätsleitungen haben sechs Frauen das Amt der 
Rektorin/Präsidentin inne. Bis auf die Technischen und die Theologischen 
Hochschulen haben alle Hochschultypen mindestens eine Frau im 
obersten Amt der Hochschule. Gemessen am durchschnittlichen 
Frauenanteil innerhalb der Professorenschaft, der im Jahr 2004 bei 14% 
lag, sind Frauen in der Universitätsleitung mit 5,7% unterdurchschnittlich 
vertreten. Berücksichtigt man auch die Leitungen der Fachhochschulen, 
steigt der Frauenanteil an der Spitze der Hochschulen auf 8,2%.“
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Vielen Dank!


